Ucber den Unterschied der Schalenbildung der 
männlichen und weiblichen Ariodonten. 

Von 
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Nachdem ich mich überzeugt halle, dafs Unio piclorum, lumi - 
dits, crassus , Anodonta cygnea, anal hin, Tiehogonia polymor - 
pha, ßlyldus edulis, Cardinm edule.'ßlya arenoria, Tellina fva-' 
gilis und baltica getrennten Geschlechtes*sind (siehe MiillerV 
Archiv. Jalirg. 1837.)? so versuchte ich es, oh cs mir rticht ge¬ 
lingen könnte, die weibliche» und mäunlicheü Individuen'die¬ 
ser Muscheln schuu au einer äufseren Verschiedenheit der Scha- 
Icnhildung zu unterscheiden; es hat mir dieser Versuch bei Uniu , 
Tiehogonia , filytilus, Cardinm, Tellina und ßlya bis jetzt nicht 
gelingen wollen, dagegen wurde es mir sehr bald ein leichtes, 
bei Anodonta die Männchen und Weibchen schon au der blofsen 
äufseren Form der Schalen zu erkennen. Zu gleicher Zeit bin 
ich aber auch zu der Uebcizeugung gelangt, dafs Anodonta cygnea 
und cellensis nichts anderes als die verschiedenen Geschlechter 
einer und derselben Teiclumischelai t sind. Es bedarf vou mei¬ 
ner Seite keiner näheren Ijosclircibung der männlichen und weib¬ 
lichen Schalen dieser Muschelait, indem die Anodonta cygnea 
und cellensis in den conchyliogischcn Werken genugsam beschrie¬ 
ben und abgehildcl sind; es ist daher ausreichend, vvenn^icb 
darauf aufmeiksam mache, dafs Anodonta cygnea (concha late 
oratn. siehe Rossm;isslcr’s Iconographic, Ilft. i. p. UI. tab. 3. 
iig. Ci7.) das Männchen und Anodonta cellensis (concha ovato- 
otlonga , s. R ossmässler, Ilft. IV.- jk 22. tab. 19. fig. 2S0.) 
das W eibchen einer und derselben Spccies ist. leb faud beide 
Muscheln im llanzigcr Stadtgraben stets bei einander, immer 
zeigten eich mir die Geschlechtsorgane der A. cygneu als Hoden 
mit lebhaften Sjtermalozoen und die der A. cellensis als Ovarien 
mit Eierkcinicn, in dcuen das Purkinjc’echc Maschen mit dem 
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Wagner’scben Keiiuflecke nicht zu verkennen waren. Ano - 
donta cellensis, sulcata und cygnea sind demnach synonym, und 
dem letzteren Namen, als der alleren Linne’lschen Bezeichnung, 
gebührt wohl das Beeilt des Vorzugs. 

Eine^ phnliplijejö Geschlechtsuntcrschied bieten die Schalen 
der Anodonta anatina dar, da aber dieser nicht so grell hervor¬ 
sticht, mögen beide Geschlechter vor einer Trennung in zwei 
besondere Species bisher geschützt geblieben seio, und man hat 
die verschiedenen Schalenbildungcn (was wirklich zu verwun¬ 
dern ist) nur als Varietäten gelten lassen. Wenn Nilsson 
(historia t ?\iolluscorum Sueciae p. 115.) bei der Beschreibung der 
Spbaltvvun, glnod- anatina sagt: iesta admodnm variat } ovato- 
oblonga vel:elliptfco-ovata, jam magis jam minus comprcssa etc., 
so gehört wiederum die (elliptisch) breit-eiförmige, weniger 
gewölbte Schale den männlichen Individueu, und die eiförmig- 
längliche, • mehr gewölbte Schals den weiblichen Individuen der 
Entennmschel an. ... , 

Trifft den neueren' Conchyliologen überhaupt der Vorwurf, 
mit Errichtung i^eiicr Species zu leicht uragegangen zu sein, so 
tritt dieser Fehler bei den Muscheln besonders hervor, statt dafs 
niau gerade hier nur mit der gröfsten Vorsicht neue Arten hätte 
einführen sollen, da mau wissen konnte, dafs Alter und Aufent¬ 
haltsort <Jer Muscheln so leicht Fonnabweichungen der Schale 
hei einer und derselben Art hervorbringen; jetzt, da nun uacli- 
gewiesen ist, .dafs auch die Geschlccbtsverscbiedenheit auf die 
SchaLeiibild.uug der Muscheln den gröfsten Eintlufs ausübt, scheint 
doppelt .nülhig, die bisher anfgestcllten Arien der Bivalven ei¬ 
ner, sprg fällige u Revision zu unterwerfen. Die Anodonta intcr- 
media, ciue Species, gegen welche schon mehrmals Verdacht 
erhoben >yu;de, glaube ich wirklich nur für eine noch nicht 
völlig ausgewachsene,männliche Anod. cygnea halten zu müssen. 
Ich biu übrigens,.gmi bereit, demjenigen, der es wünscht, männ¬ 
liche* und weibliche Schalen der Enten- uud Schwanen-Teich¬ 
muscheln, für deren richtige Bestimmung des Geschlechts eiuc 
jedosipal vou ..mir vorgenommeue mikroskopische Untersuchuog 
der Sexualorganc des Thieres bürgen soll, zu übersenden. - 
Danzig, den .3tcn October 1837. 





